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1 Einführung  

Mit Hilfe eines Integrierten Gemeinde- bzw. Stadtentwicklungskonzept (kurz: INSEK) setzt sich 
die Gemeinde Schönefeld das Ziel, gegenwärtige und künftige Herausforderungen fachüber-
greifend zu koordinieren, um Zukunftsperspektiven für eine qualitätsvolle Gemeindeentwick-
lung konstruieren zu können. Durch eine integrierte Planung erfüllt das INSEK eine Doppel-
funktion: Einerseits wird ein Leitbild für Gesamtgemeinde Schönefeld entwickelt; andererseits 
werden – neben den großen Entwicklungsprojekten, z.B. für den neuen Wohnungsbauschwer-
punkt Schönefeld Nord, das Northgate oder die Planung für das neue Flughafenumfeld selbst 
– auch stadtentwicklungsplanerische und städtebauliche Perspektiven für die sechs Ortsteile 
formuliert. 

Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Schönefeld werden während des gesamten INSEK-
Prozesses regelmäßig partizipativ eingebunden und können die Entwicklungsperspektiven so 
aktiv mitgestalten. Um gemeinsam in den INSEK-Prozess zu starten, lud die Gemeinde Schö-
nefeld Bürgerinnen und Bürger am 25. September 2020 zu einer Auftaktveranstaltung mit etwa 
150 Teilnehmenden ein. 

Sogenannte Ortsteilgespräche in allen Orts- bzw. Gemeindeteilen sollten den nächsten Betei-
ligungsschritt des INSEK darstellen. Die Veranstaltungsreihe sah vor, erneut mit Bewohnerin-
nen und Bewohner – direkt in ihren Ortsteilen – in den Dialog zu treten, indem Ortsteilporträts 
vorgestellt und Handlungsfelder sowie Maßnahmenvorschläge gemeinsam konkretisiert wer-
den. Die Pandemie-Situation seit Oktober 2020 machte eine sichere Durchführung der Orts-
teilgespräche bis heute nicht möglich. Um trotz der besonderen Umstände weiterhin gemein-
sam am INSEK arbeiten zu können, veränderte sich das Format der Ortsteilgespräche hin zu 
Ortsteil-Meetings. Diese berücksichtigen die aktuellen Corona-Schutzbestimmungen und fin-
den daher online statt. Am 23. April 2021 nahmen etwa 25 Bürgerinnen und Bürger sowie 
Vertreterinnen und Vertreter der Verwaltung und der Politik am vierten der sechs geplanten 
Ortsteil-Meetings für den Ortsteil Waßmannsdorf teil. 

Für die Veranstaltung war folgender Ablauf vorgesehen: 

17:30 Grußworte des Bürgermeisters 

17:35 Technische und inhaltliche Hinweise 

17:45 Impulsvortrag Teil I: Bestandsaufnahme 

17:50 Impulsvortrag Teil II: Analyse 

18:30 Impulsvortrag Teil III: Konzeption 

18:45 Mentimeter: Merkmale und Handlungsfelder des Ortsteils 

19:00 Dialog: Konzeptionelle Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger 

19:20 Ausblick auf das weitere Verfahren und Schlussworte 

19:30 Ende des Ortsteil-Meetings 
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2 Inhaltliche Hinweise zum Ziel des Ortsteil-Meetings und zum ak-
tuellen Arbeitsstand des INSEK 

Nachdem Herr Bürgermeister Christian Hentschel einleitende Grußworte an alle Bürgerinnen 
und Bürger richtete, begrüßte auch Herr Dr.-Ing. Michael Steinke im Namen des beauftragten 
Büros „Stadt | Ökonomie | Recht – Steinke & Zemke GbR“ alle Teilnehmenden. Zu Beginn 
erläuterte Herr Dr.-Ing. Steinke erste inhaltliche Hinweise zum Ortsteil-Meeting. 

Hierbei wurden zunächst die wesentlichen Ziele der Veranstaltung benannt. Im Fokus stehen 
insbesondere 

• die Information der Bürgerinnen und Bürger in den Ortsteilen über den Arbeitsstand 
der Erarbeitung der Ortsteilporträts, 

• die Integration des örtlichen Wissens in den weiteren Arbeitsprozess sowie 
• die Einleitung der Konzeptphase durch (erneute) Impulse von Bürgerinnen und Bürger. 

Die Bürgerinnen und Bürger wurden zudem über den derzeitigen Arbeitsstand im INSEK-Pro-
zess informiert. Die Einführungsphase ist dabei bereits abgeschlossen. Die Analysephase 
steht ebenfalls kurz vor dem Abschluss. Nun bilden die Ortsteil-Meetings in allen sechs Orts-
teilen die Verbindung bzw. den Übergang zwischen Analyse und anschließender Leitbildent-
wicklung (siehe Abb. 1). 

 

 
Abb. 1: Aktueller Arbeitsstand des INSEKs 
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3 Impulsvortrag Teil I: Bestandsaufnahme 

Im Anschluss an die kurze inhaltliche Einführung in die Veranstaltung folgte ein dreiteiliger 
Impulsvortrag von Herrn Dr.-Ing. Steinke. Bürgerinnen und Bürger wurden dabei zu bisherigen 
Erkenntnissen aus Bestandsaufnahme und Analyse im Ortsteil Waßmannsdorf informiert. Zu-
dem stellte Herr Dr.-Ing. Steinke erste konzeptionelle Überlegungen und Entwicklungsziele auf 
Ortsteilebene dar. Während des gesamten Vortrages bestand für alle Teilnehmenden stets die 
Möglichkeit, sich verbal (per Mikrofon) oder schriftlich (per Chat) zu dargestellten Inhalten zu 
äußern. Folglich war es möglich, Ergänzungen, zustimmende und abweichende Meinungen 
sowie weitere Bemerkungen der Bürgerinnen und Bürger zu sammeln und teilweise einzuord-
nen. 

Der erste Teil des Impulsvortrags fokussierte sich auf die Ergebnisse der weitestgehend ab-
geschlossenen Bestandsaufnahme für den Ortsteil Waßmannsdorf. Herr. Dr.-Ing. Steinke er-
läuterte in diesem Zuge den Status Quo des Ortsteils hinsichtlich der Siedlungsstruktur, be-
deutender Einrichtungen im Bestand, der Ortshistorie und demografischer Besonderheiten. 
Des Weiteren wurde auf die aktuellen Darstellungen des Flächennutzungsplans (FNP) in Waß-
mannsdorf eingegangen. Hierbei sind besonders die ausgewiesenen (grau eingefärbten) Flä-
chen für Gewerbe zu erwähnen, für die derzeit größtenteils noch kein Baurecht durch rechts-
kräftige Bebauungspläne besteht. Aufgrund der Nähe zum Flughafen ist jedoch eine mittelfris-
tige Entwicklung dieser Flächen durchaus zu erwarten (siehe folgende Präsentationsinhalte). 

Die Teilnehmenden ergänzten während der Veranstaltung die Ausführungen zur Bestandsauf-
nahme. So wurde u.a. angemerkt, dass die erste urkundliche Erwähnung des Ortes Waß-
mannsdorf bereits auf 1338 zu datieren ist. Auch ein weiteres Denkmal im Gutspark wurde in 
diesem Zuge ergänzt und vermerkt. 
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4 Impulsvortrag Teil II: Analyse 

Im zweiten Teil des Impulsvortrags erläuterte Herr Dr.-Ing. Steinke in einem Exkurs die überört-
lichen planerischen Rahmenbedingungen, die den Ortsteil Waßmannsdorf aus entwicklungs-
planerischer Sicht beeinflussen. Hervorzuheben sind dahingehend die begrenzten Entwick-
lungsmöglichkeiten von Wohnbauland im Kontext der Landesentwicklungspläne „Hauptstadt-
region Berlin-Brandenburg“ und „Flughafenstandortentwicklung“. Weiterhin stellte Herr Dr.-
Ing. Steinke die derzeitigen Erkenntnisse aus der Analysephase vor. Dabei verdeutlichte er 
den wertenden Charakter einer Analyse und die methodische Vorgehensweise. Das bisherige 
Ergebnis stellt interne Faktoren des Ortsteils (Stärken und Schwächen) sowie externe Ein-
flüsse (Chancen und Risiken) zusammen. Erstere stehen dabei für den Status Quo des Orts-
teils, während Letztere eher zukunftsorientiert zu betrachten sind (siehe folgende Präsentati-
onsinhalte). 

Die teilnehmenden Bürgerinnen und Bürger diskutierten im Zuge der Ausführungen (weitere) 
Aspekte, die sie im Kontext der Analyse als besonders relevant erachten. Einerseits hoben sie 
dadurch bereits aufgeführte Schwächen nochmals hervor wie eine fehlende sozio-kulturelle 
Begegnungsstätte, die Lärmbelastung durch Straßen-, Bahn- und Luftverkehr oder eine feh-
lende Nahversorgungsmöglichkeit. Andererseits ergänzten und konkretisierten die Bürgerin-
nen und Bürger die Schwächen des Ortsteils. So wurde auf ein unzureichendes Parkraumma-
nagement aufmerksam gemacht. Das hohe Verkehrsaufkommen stellte sich besonders im 
Ortskern als Herausforderung dar. Nach intensiver Diskussion wurde das Radwegenetz nicht 
mehr als eindeutig zu identifizierende Schwäche gesehen, da die Anbindung an die weiteren 
Ortsteile gut ist und die fehlenden Verbindungen im Ort bei differenzierter Betrachtungsweise 
als gesamtgemeindliches Defizit zu verstehen sind. 

Auch künftige Herausforderungen, die mit möglichen neuen Gewerbeansiedlungen einherge-
hen, wurden in Form von Risiken durch Bürgerinnen und Bürger konkretisiert. Dazu zählten 
eine zunehmende Bodenversiegelung, ein erhöhter Pendlerverkehr und eine generelle Erhö-
hung des Verkehrsaufkommens.  

Am Rande des analytischen Teils des Impulsvortrages wurden Bürgerinnen und Bürger auf 
Nachfrage von Verwaltungsmitarbeiterinnen zu einzelnen Themen genauer informiert. So er-
läuterte Frau Schwuchow, Leiterin des Sachgebiets „Tiefbau und Infrastruktur“, dass die Ver-
waltung noch in diesem Jahr mit den Planungen zum Ausbau der Rudower Straße beginnt. 
Anlass der Planung ist die fehlende Regenentwässerung und der mangelhafte Straßenzu-
stand. Frau Sczepan, Leiterin des Dezernats II „Bau- und Investorenservice“, informierte zum 
einen über eine neu geplante, gesamtgemeindliche Radwegekonzeption, welche auch Im-
pulse aus dem INSEK-Prozess berücksichtigen wird. Zum anderen umriss sie kurz die zu er-
wartende Gewerbeflächenentwicklung im Ortsteil Waßmannsdorf. Aktuell sind die Entwicklun-
gen dahingehend um den S-Bahnhof konzentriert. Vereinzelt ist hier zeitnah mit Baugenehmi-
gungen zu rechnen. Die großflächigen Gebiete östlich des Ortskerns beruhen teilweise auf 
alten Bebauungsplänen, die mittel- bis langfristig an geänderte Bedarfe der Grundstücksei-
gentümerinnen und -eigentümer angepasst werden müssen. 

Letztlich entstand während des Ortsteil-Meetings auch ein Dialog zur Frage, inwieweit der mo-
natliche Wechsel der Start- und Landebahnen am Flughafen Auswirkungen auf die Lärmbe-
lastung der Anwohnerinnen und Anwohner hat. Der Tenor der teilnehmenden Bürgerinnen und 
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Bürger stellte deutlich klar, dass der Flugverkehr auf der Südbahn im Vergleich zur Nutzung 
der Nordbahn eine immense Lärmreduzierung in Waßmannsdorf bewirkt.  
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5 Impulsvortrag Teil III: Konzeption 

Der dritte und letzte Teil des Impulsvortrags veranschaulichte erste konzeptionelle Überlegun-
gen zum Ortsteil Waßmannsdorf, welche insbesondere auf den bisherigen Erkenntnissen aus 
Bestandsaufnahme und Analyse beruhen. Aus diesen konnte auch eine erste strategische 
Zielstellung für den Ortsteil Waßmannsdorf abgeleitet werden. Die vorläufigen Überlegungen 
sehen vor allem vor, das gewerbliche Potential des Ortsteils wohnverträglich weiterzuentwi-
ckeln. Dies impliziert besonders die Berücksichtigung einer hohen Wohnqualität bei zukünfti-
gen Planungen. Die dargestellte vorläufige Zielstellung sieht zudem die Qualifizierung des 
Ortskerns vor, um Treffpunkte und kulturelle Angebote für Bewohnerinnen und Bewohner im 
Sinne der Dorfgemeinschaft zu etablieren.  

Teilnehmende Bürgerinnen und Bürger merkten ergänzend zur vorgestellten Zielstellung an, 
dass neben der Wohnqualität auch der Erhalt der Landschaft bei künftigen Gewerbeentwick-
lungen berücksichtigt werden sollte. Zudem wünschten sich Bürgerinnen und Bürger einen 
Fokus auf eine ortstypische Gewerbeentwicklung im Ortskern mit Ansiedlungsmöglichkeiten 
für Handwerk und Kleingewerbe. Im weiteren Verlauf des INSEK-Prozesses wird die darge-
stellte Zielstellung der Ortsteilentwicklung durch weitere Aspekte (Leitbildvorstellungen, Maß-
nahmenvorschläge etc.) ergänzt und im Kontext dieser immer weiter konkretisiert. 

Bürgerinnen und Bürger wirken dahingehend auch im nächsten Schritt – der Leitbildentwick-
lung – aktiv mit. Dabei werden Handlungsschwerpunkte als mögliche Leitbildthemen für die 
künftige Gemeindeentwicklung gemeinsam herausgearbeitet und diskutiert. 
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6 Mentimeter: Merkmale und Handlungsfelder des Ortsteils 

Zu Beginn dieses Prozesses der Leitbildentwicklung wurden alle teilnehmenden Bürgerinnen 
und Bürger gebeten, sich über positive Merkmale und notwendige Handlungsfelder ihres Orts-
teils bewusst zu werden. Zunächst konnten positive Merkmale des Ortsteils – Stärken oder 
Chancen – vermerkt werden. Das Ergebnis erschien in einer sogenannten Wortwolke (siehe 
Abb. 2). Das Prinzip dieser Darstellungsart: Je häufiger ein Wort genannt wird, desto größer 
erscheint es in der Wortwolke. 

Als Ergebnis ist festzuhalten, dass besonders folgende Themenbereiche als positiv und auch 
erhaltenswert im Ortsteil Waßmannsdorf von Bürgerinnen und Bürgern wahrgenommen wer-
den: 

• Dörflicher Charakter / Ortsbild 
• Ländlichkeit / Idylle / Erholung 
• Dorfgemeinschaft / Zusammenhalt 

 

 
Abb. 2: Ergebnisse der Mentimeter-Wortwolke zu Stärken und Chancen des Ortsteils 

In einer zweiten Umfrage standen anschließend Handlungsfelder mit besonderer Priorität bzw. 
mit besonderem Handlungsbedarf zur Abstimmung. Die Auswahl von bis zu drei vorgegebe-
nen Handlungsfeldern ermöglichte den Teilnehmenden eine thematische Prioritätensetzung 
innerhalb ihres Ortsteils. Die Darstellung der Resultate erfolgte in einem Balkendiagramm 
(siehe Abb. 3). 
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Als Resultat sehen die Teilnehmenden einen zukünftigen Handlungsbedarf besonders in den 
Themenbereichen: 

• Umwelt und Freiräume, Klima 
• Kultur, Freizeit und Tourismus 
• Verkehr und Mobilität 

 

 
Abb. 3: Ergebnisse der Mentimeter-Umfrage zu besonderen Handlungsfeldern im Ortsteil 

Vergleichend zu den Ergebnissen der Umfrage erläuterte Herr Dr.-Ing. Steinke im Vorfeld des 
Ortsteil-Meetings zusammengestellte, priorisierte Handlungsfelder, welche aus dem derzeiti-
gen Entwurfsstand des Ortsteilporträts abgeleitet wurden. Diese waren: 

• Verkehr und Mobilität 
• Wirtschaft und Beschäftigung 
• Bildung, Soziales und Gesundheit 

Diese vorläufigen Schlussfolgerungen sollten durch Einschätzungen von Bürgerinnen und Bür-
gern des Ortsteils nunmehr ergänzt werden. Die Ergebnisse der beiden durchgeführten Um-
fragen werden im weiteren Verlauf des INSEK-Prozesses berücksichtigt.  
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7 Dialog: Konzeptionelle Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger 

Im letzten inhaltlichen Teil des Ortsteil-Meetings erläuterte Herr Dr.-Ing. Steinke den nächsten 
Schritt des INSEK-Prozesses – die Entwicklung konzeptioneller Vorschläge. Zunächst wurde 
dahingehend der Ablauf und die Vorgehensweise des Prozessschrittes dargestellt. Des Wei-
teren nannte Herr Dr.-Ing. Steinke beispielhaft bereits abgegebene Projektideen aus der Auf-
taktveranstaltung im September 2020 sowie weitere konzeptionelle Vorschläge, die im Vorfeld 
des Ortsteil-Meetings per Mail eingingen (siehe folgende Präsentationsinhalte). 

Im Verlauf des Ortsteil-Meetings diskutierten die teilnehmenden Bürgerinnen und Bürger be-
reits konzeptionelle Vorstellungen. Besonders ausgiebig wurde dabei über die Möglichkeit ge-
sprochen, den Ortsteil Waßmannsdorf zum kulturellen Zentrum der Gemeinde Schönefeld zu 
machen. Dahingehend äußerten die Teilnehmenden zwei zentrale Maßnahmenvorschläge, 
über die ein intensiver Austausch erfolgte. Ein erster Vorschlag sah ein gesamtgemeindliches 
Kultur- und Begegnungszentrum in oder um einen sanierten Gutspark vor. Begründet wurde 
der Vorschlag durch die zentrale Lage des Ortsteils im Gemeindegebiet und die gute Erreich-
barkeit für potentielle Besucherinnen und Besucher der Nachbargemeinden über den S-Bahn-
Halt. Der zweite Maßnahmenvorschlag stellte die Erarbeitung eines Nutzungskonzepts für 
eine Festwiese in den Mittelpunkt. Auf der Festwiese könnten sowohl das Deutsch-Mongoli-
sche Volksfest als auch andere gesamtgemeindliche Open-Air-Veranstaltungen stattfinden. In 
diesem Zusammenhang tauschten sich die Teilnehmenden vor allem zu notwendigen Eck-
punkten eines Nutzungskonzepts aus, wie beispielsweise der Verortung innerhalb des Orts-
teils, den Parkmöglichkeiten, der Beleuchtung, der Toiletten-Situation oder der technischen 
Voraussetzungen auf einem möglichen Veranstaltungsgelände. 

Ferner nannten teilnehmende Bürgerinnen und Bürger während des Ortsteil-Meetings Maß-
nahmenvorschläge, die aufgrund des zeitlichen Rahmens der Veranstaltung nicht weiterge-
hend diskutiert wurden, u.a.: 

• eine Umgehungsstraße zur Entlastung des innerörtlichen Verkehrs zum Klärwerk, 
• die Aufforstung von Siedlungsflächen, 
• die Bepflanzung der Rieselfelder, 
• eine Nahversorgungsmöglichkeit im Ortskern oder am S-Bahnhof oder  
• eine gefahrlose Radwegeanbindung an die Nachbargemeinde Blankenfelde-Mahlow. 

Für Bürgerinnen und Bürger besteht nun bis zum 31. Mai 2021 die Möglichkeit, weitere Maß-
nahmenvorschläge für ihren Ortsteil schriftlich unter angegebener Mailadresse an die Ge-
meinde und das beauftragte Büro zu übersenden. 
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8 Ausblick 

Der Bürgermeister der Gemeinde Schönefeld, Herr Hentschel, dankte abschließend allen teil-
nehmenden Bürgerinnen und Bürgern für ihre aktive Mitarbeit, die konstruktiven Diskussionen 
sowie ihr Engagement im Zuge dieser und künftiger Partizipationsveranstaltungen. 

Letztlich informierte Herr Dr.-Ing. Steinke die Teilnehmenden über die künftigen Schritte des 
INSEK-Prozesses. Zukünftige Beteiligungstermine sowie neue Arbeitsstände zum INSEK ver-
öffentlicht die Gemeinde weiterhin, wie gewohnt, auf ihrer Website. 
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